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Benefi z-Rhythm for Bhola
Fünf Schüler(Innen) 
der HAK Bludenz 
organisieren musikali-
sche Events für einen 
guten Zweck.

BHOLA. Kinderarbeit, niedrige 
Lebenserwartung und Aids-
herrschen in einem der ärms-
ten Länder der Welt. BANG-
LADESCH. Zwischen all dieser 
Trauer und Verzweifl ung lebt 
die kleine Rozina, die blind 
geboren wurde. Menschen 
mit Behinderung werden 
in Bangladesch von der Ge-
sellschaft ausgeschlossen, 
jedoch bekam Rozina eine 
Chance, welche ihr Leben 
veränderte. Bhola’s Children 
Foundation gab dem kleinen 
Mädchen Hoff nung und viele 
neue Möglichkeiten für die 
Zukunft.

Heute spielt Rozina zusam-
men mit vielen anderen Kin-
dern Ball. Die Organisation 
ermöglichte dem Mädchen 
nicht nur ein Dach über dem 
Kopf, sondern schenkte ihr 
eine neue Familie.

Bruna Otten und Ali Akkel 
Howlader gründeten gemein-
sam im Jahr 2005 die Organi-
sation Bhola’s Children Foun-
dation, die sich für behinderte 
Kinder in Bangladesch, spe-
ziell in Bhola, einsetzt. Das 

Ziel von Bhola’s Children ist 
es, Waisen und behinderten 
Kindern eine Unterkunft, Bil-
dung und medizinische Ver-
sorgung zu bieten. Außerdem 
können sie Fähigkeiten und 
Berufe, wie z.B. Tischler(in), 
Schneider(in), Holz- bzw. Me-
tallverarbeitung oder Arbei-
ten auf dem Feld erlernen. Es 
ist ein einzigartiges Projekt, 
weil Kinder mit unterschied-
lichen Behinderungen (Blin-
de, Taubstumme, Autisten, 

Kinder mit Downsyndrom od. 
Kinderlähmung) gemeinsam 
leben, lernen und spielen. 
Während im restlichen Bang-
ladesch Frauen und Männer 
strikt getrennt werden, leben 
dort alle zusammen.

Fünf Schüler der Handels-
akademie Bludenz, Anna-
Maria Jäger, Sarah Bujac, Pas-
cal Grass, Patricia Grass und 
Amanda Heel aus dem Ausbil-
dungsschwerpunkt Kultur- & 
Sozialmanagement haben es 
sich zum Ziel gemacht, die-
ser Organisation zu helfen. 
Dies planten die engagierten 
Schüler in Form von Konzer-
ten mit dem Motto „Rhythm 
for Bhola“. Die Auftaktveran-
staltung stellt ein Konzert in 
der Kulturbühne Schruns am 
19. November dar. Danach 
sollten noch ein Dokumenta-
tions- bzw. Infoabend in der 
Remise folgen sowie ein wei-
teres musikalisches Event.

Mit Hilfe der Spendengel-
der möchten die Schüler das 
Heim unterstützen, sodass 
sie sich selbst versorgen kön-
nen und berufsbildenden Be-
reiche, wie z.B. die Werkstatt, 
vergrößert werden können.

Arbeiten mit Kindern, das-
wollte ich immer schon ein-
mal machen, und ihnen zu 
helfen, ist für mich persönlich 
ein schönes Gefühl.  Es macht 
große Freude, an dem Projekt 
„Bhola’s Children Foundati-
on“ zu arbeiten, wenn solche 
engagierten Menschen wie 
Bruna und Jelena dabei sind.

Mich begeistern an diesem 
Projekt die enge Zusammen-
arbeit mit Bruna Otten und 
der Bhola’s Children Foun-
dation und die tatkräftige 
Unterstützung ihrerseits. Au-
ßerdem freue ich mich auf 
die kommenden Events und 
auch auf die Erfahrung, die 
man dabei fürs spätere Leben 
sammelt.

PASCAL GRASS
SCHÜLER

Ich fi nde es toll, dass wir durch 
dieses Projekt Menschen hel-
fen und das Ergebnis sehen 
können. Es gibt ja viele Men-
schen, die Geld spenden, das 
ist auch super, aber jemand 
wie Bruna, die ihr ganzes 
Leben nach den Kindern in 
Bhola richtet, fi ndet man eher 
selten. Das imponiert mir ein-
fach am meisten.

ANNA-MARIA JÄGER
SCHÜLERIN

PATRICIA GRASS
SCHÜLERIN

ZETT-BE-UMFRAGE: Was begeistert dich an diesem Projekt?

HAK BLUDENZ

Zusammenleben im Heim. Kinder mit verschiedenen Behinderungen 
verbringen hier ohne Hemmungen und Angst ihren Alltag. 
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Interview mit Bruna Colombo-Otten, Gründerin des Heims „Bhola’s 
Children Foundation“.

Wie kam es dazu, gerade in Bangladesch ein Waisenheim für Kinder 
mit Behinderung zu gründen?
BRUNA: Ich reiste 2004 nach Bangladesch für eine Schweizer 
Organisation, wo ich zufällig Ali Akkel traf. Er arbeitete damals 
für eine schwedische Organisation für Waise und behinderte 
Kinder in Dhaka, der Hauptstadt von Bangladesch. Aber Ali 
wollte ein familiäres Zuhause für die verstoßenen Waisen und 
behinderten Kinder in Bhola gründen, weil er selbst ein Waise 
von Bhola ist.

Wie wird die Organisation fi nanziert?
BRUNA: Das erste Jahr fi nanzierte ich komplett aus meinen ei-
genen Ersparnissen. Danach kamen meine Freunde mit nach 
Bhola, um sich ein Bild vor Ort zu machen. Sie waren so be-
geistert, dass wir schlussendlich eine Stiftung in Liechtenstein 
gründeten, damit jeder ein Freund von Bholas Familie werden 
kann.

Was ist das Besondere an Bhola’s Children Foundation?
BRUNA: Ein wichtiger Aspekt ist, dass viele Kinder mit ver-
schiedenen Behinderungen zusammen lernen und spielen, 
ohne Hemmungen und Angst. Sogar die Betreuer des Heims 
sind oft Waisen oder Menschen mit Behinderungen. Wir bie-
ten ihnen Arbeit, sowie Verpfl egung und ein Zuhause. Auch 
die Trennung zwischen Mädchen und Jungen besteht nur 
beim Schlafengehen, was für ein muslimisches Land sehr un-
gewöhnlich ist. 

Werden Sie in Zukunft noch mehr solche Projekte gründen?
BRUNA: Nein. Ich möchte dieses Projekt noch ein wenig wei-
terentwickeln, sodass es irgendwann auch ohne meine Hilfe 
läuft, denn das Ziel ist es, dass genügend Menschen das Pro-
jekt mit kleinen Spenden regelmäßig unterstützen, sodass alle 
laufenden Kosten daraus gedeckt werden können.

Bruna Colombo-Otten inmitten ihrer Schützlinge.

„Wichtig ist, dass Kinder 
lernen und spielen“

STATEMENTS. „Was mich schon 
seit Jahren im Ausbildungs-
schwerpunkt Kultur- und So-
zialmanagement begeistert 
ist, dass Jugendliche gerade 

bei sozia-
len Projek-
ten eine 
E i g e n -
s t ä n d i g -
keit, Ver-
a n t w o r -
tung und 
Einsatzbe-
reitschaft 
z e i g e n , 

die ihnen viele (vor allem 
Erwachsene) nicht zutrauen! 
Das Besondere an dem Pro-
jekt „Rhythm for Bhola“ sind 
zum einen der direkte Draht 
zu den Betroff enen über Bru-
na Colombo-Otten, die ja vor 
Ort in Bhola mitarbeitet. Und 
was mir natürlich am meis-
ten gefällt, ist der Ehrgeiz 
und das große Engagement 
der Projektgruppe, was sich 
in dem doch ungewöhnlich 
großen Umfang des Projektes 
zeigt. Ich bin schon gespannt 
und freue mich auf die Veran-
staltungen!“
 Michael Greifeneder
 (HAK-Projektbetreuer)

„Sobald ich über meinen 
Freund Holger Sigmund von 
Bhola’s Children erfuhr, habe 
ich mich zunächst einmal 
gefreut, dass es ein Hilfspro-
jekt gibt, bei dem man ge-

nau sagen kann, was mit den 
Spendengeldern passiert und 
das man sogar persönlich be-
suchen und durch Mitarbeit 
unterstützen kann. Richtig 
begeistert hat mich das Pro-
jekt, als wir letztes Jahr dort 
in Bhola ankamen: Die Kin-
der haben uns mit Blumen 
empfangen und waren gleich 
so zugänglich und fröhlich, 
dass man erst auf den 2. 
Blick gemerkt hat, dass sie 
behindert waren. Ich hatte 
während meiner Schulzeit 
schon deutsche Behinderten-
einrichtungen kennengelernt 
und nach der Schule habe 
ich ein halbes Jahr in einem 
Heim in Rumänien mitgear-
beitet, aber nirgendwo habe 
ich bisher so positive Kinder 
erlebt, die sogar mit großem 
Eifer freiwillig beim Putzen 
dabei sind.“
 Jelena Gernert
 (Film & Foto)

Einige Worte zu unserem 
Projekt für Kinder

Michael Greifeneder

Jelena Gernert: „Die Kinder haben 
uns mit Blumen empfangen.“ 

Gemeinsam arbeiten die Kinder des Heims auf ihrem Acker. Kinder spielen unbeschwert im Reisfeld. FOTOS: JELENA GERNERT

STICHWORT
Bhola’s Children – Statements 
von drei Kindern aus dem von uns 
unterstützten Heim in Bhola in 
Bangladesch

» Ismail, 12 Jahre, hatte Kinderläh-
mung und konnte weder laufen noch 
sprechen, als er ins Heim Bhola’s 
Children kam:
„Ich habe im Heim Bhola’s Children 
laufen, sprechen und schreiben 
gelernt – und natürlich noch vieles 
mehr. Ich habe dort auch einen Freund 
gefunden, der mit mir gemeinsam 
im Teich schwimmt, sodass ich jetzt 
schon ohne Schwimmreifen schwim-
men kann. Ich wohne jetzt wieder 
bei meiner Familie und gehe in die 
normale Schule. Aber immer freitags 
darf ich die anderen Kinder besuchen 
und mit ihnen schwimmen, fi schen, 
spielen und essen.“

» Rozina, 16 Jahre, blind:
„Ich bin bei meiner Großmutter auf-
gewachsen, und als sie starb, kam ich 
hierher. Nun ist das hier meine Familie. 
Ich besticke gerne Kleider und Tücher 
und ich singe gerne. Mummy (Bruna) 
hat ein E-Piano mitgebracht, auf dem 
ich lerne zu spielen. Ich freue mich 
immer sehr, wenn Mummy (Bruna) 
und andere Gäste zu Besuch kommen. 
Ich hoff e, ich kann noch lange hier 
bleiben, denn ich habe sonst nieman-
den mehr.“

» Tasnur kam mit einer Hasenscharte 
zur Welt. Erst durch Bhola’s Children 
konnte sie operiert werden:
„Seit meiner Operation lebe ich hier im 
Heim Bhola’s Children. Ich fühle mich 
hier wohl. Ich kümmere mich gerne 
um die kleineren Kinder und koche mit 
einigen anderen Mädchen für alle oder 
arbeite mit auf dem Feld. Besonders 
macht es mir Spaß zu schwimmen, 
mit den anderen Kindern Wasserball 
zu spielen und zusammen mit den 
Jungs zu fi schen.“ 

ÜBER DAS HEIM
Was ist Bhola’s Children 
Foundation (BCF)?
» ein Waisenheim für behinderte 
Kinder in Bhola/Bangladesch
» gegründet durch Bruna Colombo-
Otten und Ali Akkel Howlader
Was bietet Bhola’s Children 
Foundation?
» eine schulische Ausbildung
» eine Berufsausbildung
»  eine Familie
» Verpfl egung und medizinische 
Versorgung
» eine faire Chance in der Gesellschaft
= für behinderte Kinder
Was hat BCF erreicht?
» ein Zuhause für ca. 40 Kinder
» 20 Kinder kommen zusätzlich jeden 
Tag dort zur Schule
» zum Teil versorgt sich das Heim 
selber, durch einen Fischerteich,
Ackerland mit Gemüse und Reisanbau 
» die auf Märkten verkauft werden


